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10 Jahre „Theater der Klänge“ 
„Jubiläum“ mit Party, Orgie und Trauerfeier im Düsseldorfer „Pantheon“ 

  
Theater der Klänge: „nbälkem = ein Srı 

Düsseldorf. Mit so geballter Power wie in 
„Jubiläum“ hat die freie Düsseldorfer Gruppe „Thea- 
ter der Klänge“ ihre spartenübergreifende Arbeit noch 
nie präsentiert. Die neue Produktion verdeutlicht 
auch die multikulturellen Intentionen des internatio- 
nal besetzten kleinen Ensembles. 

  Der minutenlange Applaus am Ende der fast zweistündi- 

gen, pausenlosen Folge von Parties, Festreden, Folklore. 

Trauerritualen und Örgien galt sicher nicht nur den zehn 
Darstellern aus fast ebenso vielen Nationen und dem 

Regieteam unter Jörg U, Lensi 
auch den Respekt vor der imı en Leistung des „Thea- 

ters der Klänge“, das sich zäh und o kinell in der Kulrur- 
szene behauptet, trotz des Handicaps, noch immer als 

„Wwandertruppe" ohne feste Adresse arbeiten zu müssen 

ne. Er artikulierte wohl 

  

      

  

„Jubiläum“ ist ein Bilderbogen über die Kultur des Feiern 

- witzig, parodistisch und unterhaltsam. jedenfalls bis zu 
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den allzu langen, fernöstlichen Geschenkpräsentationen 

und den überlangen mittelöstlichen Trauerriten. Wie der 

   ir Bacchus und von oben 

herab lächelnder, fächelnder Hol Iywood-Diva ender. Da 

-elingt den meist schr eigenw “illieen Thearerleuten ein 

randıos flmisch überlar ppend erl Ibergang zum Finale. 

Abend dann doch noch heiter 

    

Ldas Jubiläumsprogramm wird derzeit im originellen 
Ambiente des „Pancheon“ e5 renovierten Ballsaals aus 
der Gründerzeit auf dem Gelände der heutigen Landeskli- 
nik in Düsseldorf- Gehäuse gespie elt und vom 28. Ok- 

tober bis 9. Navemher dort wisderholt, Eine Retrospekti- 

  

  

  

vealler| DseNsEUnEe n zeigt die ‚ruppe an verschiedenen 
Sptelorten in der Ir von September 1497 

bis Mai 1998, Das Düsseldarter Thearermuseum präsen- 
tiert bis zum 6. Juli die bisherize Arbeit des Ensembles in 
einer Ausstellung. Gleichzeitig erscheinen zwei Compacı 
Liscs und ein Bildband {je U Mark). 

Marieluise Jeitschko 
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